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Die Wahlen zur Nationalversammlung.
rvahlergebniffe aus dem Reiche.

Remscheid : Deutsch -Nationale und Deutsche
Volkspartei4612, Zentrum 3043, Deutsch -Lemokra-
tische Partei 10 152 , Sozialdemokraten 5634, Un-
obhäng. Sozialdem . 16 891.

Essen -Ruhr : Deutsch -nationale Volkspartei und
Deut che Volkspartei ,33 591 , Zentrum 79125.
Deut ch-demokratische Partei 17 641 , Sozialdemo¬
kraten 57 162 , Unabhäng . Sozialdem . 18 217 , un¬
gültig 471 , abgegebene Stimmen 206 441 . (7 Be¬
zirke

'
fehlen noch ) .

Aranksurt-Rlain : Deutsch -nationale Volkspartei
8634 , Deutsche Volkspartei 6585 Zentrum 10150.
Deutsche demokratischePartei 18 667. Sozialdem.
48 406 , Unabhäng. Sozialdem . 5111.

Elberfeld: Deutsch -nationale und Deutsche
Volksvartei 22128 , Zentrum 12 077, Deutsch - de¬
mokratische Partei 9850, Sozialdemokraten 35 039,
Unabhäng. Sozialdem . 7248.

Darmen: Deutsch -nationale Volkspartei 22 986,
Zentrum 6310, Deutsch -demokratische Partei
12 669 , Sozialdemokraten 29 302, Unabhäng . So¬
zialdem . 10 949.

Erfurt : Deutsch-nationale Volkspartei 9394,
Zentrum 4188, Deutsch -demokratische Partei
15 831 , Sozialdemokraten 15 359, Unabhäng . So¬
zialdemokratie 26 991.

Magdeburg: Deutsch -nationale Volkspartei
?NS, Deutsche Volkspartei 7205, Zentrum 3514,
Deutsch-demokratische Partei 42114 , Sozialdemo¬
kraten 103 483. Unabhäng . Sozialdem . 10 637.

Karlsruhe 33. Wahlkreis , Laden : Deutsch-na¬
tionale Volkspartei 78 886 (1 Sch ) , Zentrum (5
Sitze) 380644, Deutsch -demokrat. Partei 226 811
(3 Sitze ) , Sozialdemokraten 362 948 (5 Sitze) .

Lübeck (33 . Wahlkreis Lübeck und Mecklenburg):
Die verbundenen Listen der Deutsch -nationalen
Volksparteiund des Dauernbundes 61 000, Demo¬
kraten 130000, Sozialdemokraten 175 000. Es
ennallen aus deutsch -nationale Dott «partei 1 Sitz,
auf deutsch -demokratischePartei 2 Sitz«, auf So¬
zialdemokraten3 Sitze.

Lstürttemberg- Hshenzollern: Deutsche Friedens-
Partei 3504 (0 Sitz) , Zentrum 303050 (4 S '

: .e).
Württemb. Bauernpartei und Weingärtnervcr-
band 182 511 (2 Sitze) , Deutschsdemokratische
Partei 332 010 (4 Sitze), Sozialdemokraten
470 316 (7 Sitze) , Unabhäng . Sozialdem . 36 413
(0 Sitze ) . Wahlberechtigt: 1500 900. Abgegebene
Stimmen 1 331 495. Gültig : 1 327 814.

Frankfurt -Oder: Deutsch -nationale Volkspartei
2771 , Deutsche Volkspartei 3366, Zentrum 1331,
deutsch -demokratische Partei 10 186 , Sozialdemo¬
kraten 20 579 , Unabhäng . Sozialdm . 742.

Bremen : Resultat aus 70 Bremer Bezirken (59
stehen noch aus ) , Deutsch -nationale Volkspartei
2947 , Deutsche Volkspartei —, Zentrum 1431,
Deutsch - Hannoversche Partei 160 , Deutsch -demo-
kratische Partei 24 940, Sozialdemokraten 37 210,
Unabhäng. Sozialdem . 18 392.

Draunschmeig(Stadt) : Braunschw. Landeswahl¬
verband (ohne Demokraten) 10 477 , Deutsch -demo¬
kratische Partei 16 200, Sozialdemokraten 16 363,
Unabhäng. Sozialdem . 26 335.

Darmstadt : Deutsche Volkspartei 11 097 , hessische
Volkspartei 1084 , Zentrum 3410, Deutsch -demo-
kratische Partei 12940, Sozialdemokraten 15 714,
Unabhang. Sozialdem . 308. (Die drei ersten Wahl-
Vorschläge sind verbunden .)

Berlin. Aus ganz Berlin lagen bis 1 Uhr nachts
nach emer nichtamtlichen Meldung folgende Re-
Mtate vor : Deutsch -demokratischePartei 44 137.
Sozialdemokraten 75 877, Uabhäng . Sozia -dsm.
^ Deutsch -nationale Volkspartei 23 374.
Deutfa-e Volkspartei 12 790, Zentrum 11961.
. Vis 2 Uhr nachts ist aus 57d Bezir-
» ? ?? * ^ Wahlkreises (Hanaovcr -Hi '.desheim-
o^ s

^ A^ Erschweig ) bekannr: Deuisch - na-
686̂ . AE 2982 , Deutsche Volkspartei
38 810 Deutsch -Hannoversche Partei und Zentrum
De,,u^ ^Draunschw. Landeswahlverbcmd 7166,
krMgs ^^ ^ dartei 1 l 299 . Sozialdemo-

DnnE UE 'hang . Sozialdem . 5312.
Ze- tn^ k' putsch -nationale Volksparce, 11 700,
Ä5W Deutsch -demokratische Partei
S ° 200, Unabhäng So-

kmE 'Fb 660 Einige Bezirke stehen noch aus.
DeE - . Deutsch -Nutionale 5303.
V°lkipar5 uL «eu?rum

' ?2lN °^ '° 'E"

Un »bhii„s,

^ Ersparte! 2610, Zentrum 4095, Deutsch-

demokratische Partei 25 002, Sozialdemokraten
51 018, Unabhäng . Sozialdemokr . 11 430.

Rostock : Deutsch -nationale Volkspartei 2967.
Deutsche Volkspartei 4086, Dauernbund 17 , So¬
zialdemokraten 20 095, Deutsch -demo!ratl,che Par¬
tei 11 704.

Stuttgart: Die Mahlen sind In W ..itte»"berg,
soweit bisher bekannt, gut verlaufen . Von bekann¬
ten Parlamentariernsind u . a. gewählt : Payer
und Haußmann von der deutsch -demokrati'chen
Partei, Gröber , Erzberger und Botz vom
Zentrum , Keil und Hildebrand vor den
Mehrheitssozialisten und Bogt (Bauernbund ) .

Halle: Die Wahlen zur Nationalversammlung
verliefen im Stadt- und Landkreis Halle, da in
den letzten Tagen auch die Spartakusunruhen ab-
geflaut waren , ruhig und ohne Zwischenfälle. Nach
vorläufigen Feststellunaen bis abends 11 Uhr
haben die Unabhäng . Sozialdemokraten die mei¬
sten Stimmen erhalten , es folgt die deutsch -natio-- ri (E . .
nale Volkspartei (Graf Posadowsty ) und zuletzt di
deStsch -demokratischePartei.

Das neue Deulsch
'a id.

Der Entwurf Serneuen Neich »'
Verfassung.

VklB . Berlin, 18 . Jan. Wie die .B . Z . am
Mittag' erfährt , besteht der Enlwnrf der neuen
Reichsversassung, den die Regierung der Ra-
llonalversammlung vorlegcn wild , aus vier Ab-
' chniilen, wovon der erste das Reich und dis deuk-
chen Freistaalen , der zweite die Grundrechte des
rutschen Volkes , der dritte der - Reichstag und

der vierte Reichspräsidenten und Relchsreglcrung
behandeln . 3m ersten Abschnitt 'heißt es n. o:
Dos Deutsche Reich besiegt aus seinen bisherigen
Gliedstaaten sowie aus Gebieten , deren Bevölke¬
rung Kraft des Selbstbesiimmurgärechls Ausnahme
in das Reich begehrt und durch das Reichsgesetz
ausgenommen wird . Die Angelegenheiten , die der
Reichsgesetzgebung und der Reichsverfassung
unterliegen,

'
sowie diejenigen, die wohl der Gesetz¬

gebung, ober nicht der Reichsoerfassung unter¬
liegen, sind im allgemeinen dieselben wie bisher.
8 5 setzt fest : Reichsgesctz bricht Lan¬
de s g e s e tz . ß 10 betagt' Dem deutschen Volke
steht es frei, ohne Rücksicht auf dle bisherige Lan-
ocsgrcnze neue deutsche Freistaaken innerhalb des
Reiches zu errichten, soweit die Slammesart der
Bevölkerung , die wirtschaftlichenVerhältnisse und
die geschichtlichen Beziehungen die Bildung solcher
Staaten nahclexcn. Me neuerrichleten Frei¬
staaten sollen mindestens zwei Millionen Ein¬
wohner umfassen. Die Vereinigung mehrerer
Gliedstaaten zu einem neuen Freistaat geschieht
durch einen Staalsverlragzwischenihnen , der der
Zustimmung der Volksvertretung und der Reichs-
regienmg bedarf . Will sich dle Bevölkerung eines
Landesteiles auS dem bisherigen Skaaksverbande
loslosen, um sich mit einem oder mehreren deut¬
schen Frestlaalen zu vereinigen oder einen selb¬
ständigen Freistaat innerhalb des Reiches zu bil¬
den, so bedarf eS hierzu der Volksabstimmung.
Alle Deutschen sind vor dem Gesetz gleichberechtigt.
Alle Vorrechte oder Nachteile der Geburt , des
Standes, der Berufe oder des Glaubens sind be¬
seitigt. Die Freiheit der religiösen Ileberzeugung
und der Ausübung der Ileberzeugung ist festgesetzt.
Alls Reliaionsgesellscbafken sind einander gleich¬
gestellt. lieber die Auseinandersetzung zwischen
Staat und Kirche wird das Reichsgesetz Grund¬
sätze ausstcllen, deren Durchführung Sache der
deutschen Freistaaten ist . Der Reichsoräsiden!
wird vom ganzen Volke gewählt. Wählbar ist,
wer das 35. Lebensjahr vollendet hat und min¬
destens seit zehn wahren Deutscher ist. Der Reichs¬
präsident hat das deutsche Volk zu vertreten . Cr
verkündet die Gesetze . Kriegserklärung und Frie¬
densschluß erfolgen durch Reichsgesetz. Verträge
mik fremden Staaken , die sich auf Gegenstände der
Reichsgeseh-'ebung beziehen, bedürfen der Zustim¬
mung des Reichstages . Dem Reichspräsidenten
steht die Exkuklvezu. Er wird im Falle der Ver¬
hinderung durch den Präsidenten des Staaken-
Hauses, jedoch längstens nur drei Monate, ver¬
treten . Dann ist die Vertretung neu durch ein
Gesetz zu regeln. Das Amt des Reichspräsidenten
dauert sieben Jahrs. Seine Wiederwahlist zu¬
lässig . Die Reichsregierung besteht aus dem
Reichskanzler und einer Anzahl von Reichs-
Ministern, die vom Reichspräsidenten ernannt
werden. Sie ist dem Reichstage aeaenüber ver-

ankworllich. Jeder Reichsm'nister trägt die Ver¬
antwortung selbständig für s .iu Ressort.

Zum Waffenstillstand.
Zum neuen waffenstillstandsvertrag.

X Berlin , 18 . Jan. Heute, Sonnabend mittag,
fand eine KabincttSsitzung statt, in der Staats¬
sekretär Erzberger in Anwesenheit deS
Staatssekretärs des Auswärtigen Amtes , Graf
Brockdvrf -Rantzau , über die WassenslillstandSver-
handlungen berichtete. Wie die .Voss. Zkg .

' er¬
fahren hak , sind die ursprünglichen Zahlen der ab-
zullesernden wirtschaftlichen Geräte allerdings in
dem neuen Waffenstillsiandsvcrkrage nicht ge-
ändert worden, Deutschland hak sich jedoch nicht
verpflichtet, die rolle Meaae bis zum 1. Juni zu
liefern und daß aus der Nichtlieferung ron geg¬
nerischer Seile keinerlei Konsequenzen gezogen
werden . Vermutlich wird bis dahin der Friede
geschlossen sein . Die Forderung nach Lieferung
von wirtschaftlichen Maschinen als Ersah für dle
nicht abgelleferlen Lokomotiven kam so zustande,
daß dle französischenVertreter erklärlen , ihr Land
bedürfe für die eigene Versorgung entweder deS
zngesagken Eisenbahnmalerials oder der landwirl-
jchaslllchenGeräte . Man einigte sich auf die letz¬
teren , weil eine Lieferung solcher Deutschland
leichter fällt, als die Lieferung der rückständigen
Lokomotiven und Wagen . Es handelt sich nicht
um die Lieferung solcher Maschinen , die bereits
in Gebrauch sind , sondern ausschließlichum neues
bezw . erst serliaznslellendes Material. Wenn die
Lieferung voll erfüllt wird , so werden täglich Ma¬
schinen im Werte ron einer halben Million Mark
von der denlschen Industrie a.bzuführcn sein , was
nur einen Bruchteil der deutschenErzeugung über¬
haupt aucmacht. Es handelt sich also um eine
durchaus verständige und die gegenseitigen Inter¬
essen berücksichtigendeEinigung zwischen Deutsch¬
land rmd Frankreich.

StaatssekretärErzberger macht der «Dtsch.
Mg . Zlg .

' folgende Mitteilungen : Was hätte
der Nichiobschluß der Verlängerung des Waffen¬
stillstandes cedeukek ? Die Wiederaufnahme von
Kricgshcmdlungen. Tatsächlich wäre der rechtlose
Zustand des linksrheinischen Gebietes auch auf
die rechte Seile ausgedehnt worden. Damit wäre
auch das ganze rechtsrheinische Kohlengebiet In
die Hände der Alliierten gekommen und für uns
wertlos geworden. Ebenso wäre die Lebensmittel¬
versorgung ganz Deutschlands dadurch ln Frage
gestellt gewesen. Ferner häkle dann wieder die
Blockade in voller Schärfe einaesehk. Es wäre
keine Aussicht auf deren Milderung gewesen.
Alles dieses wären die landwirtschaftlichen Ma¬
schinen nicht wert . Der Gesamtwert der abzu-
gebenden Maschinen betrügt 73 Millionen Mark,
d . h . bei einer Abliesern - g von fünf Monaten
300 060 Mk . pro Taa. Der Geldwert wäre nur
der zehnte Teil des Wertes der ursprünglich ge¬
forderten 560 Lokomotiven und 16 600 Wagen.
Ferner wurde zuaesichcrt, daß von den seinerzeit
beschlagnahmten Waggons nur diejenigen zurück¬
gegeben werden müßten , über die wir noch ver¬
fügen können , d h . nicht solche , die wir im Ge¬
biet des Ostens fahren haben, in solchen Gebieten,
die wir jetzt nlchk mehr beherrschen. Schließlich
verzichtete Fach auf dle scharfe Auffassung des
französischen Finanzkontrolle »^ betr . die Kon¬
trolle aller denlschen Werte mit der Bemerkung,
das sei nicht Gegenstand der MassenBllstandsver-
handlungen . Auch das bedeutet eine Erleichterung.

Fach verlangt dle Rheingrenze als Friedsns-
xarantte.

London. 18 . Jan. (Reukermeldung.) In
einer Ansprache an Len amerikanischen Korre¬
spondenten in Trier würdigte Foch die Rolle , die
Amerika im Kriege gespielt hat , und sagte: Jetzt
müssen wir einen Frieden macken, der der Größe
unseres Sieges enlsvrichk. Wir müssen einen
Frieden haben, der so vollständig ist wie unsere
Erfolge. Einen Frieden , der uns gegen alle künf¬
tigen Annriffe schützt . And die natürliche Grenze,
die dle Zivilisation schöben wird , ist der Rhein.
An ihm müssen wir die Deutschen Hallen: dadurch
machen wir cs ihnen unmöglich, ihren Coup von
1915 zu wiederholten. Der Rhein ist eine Frie¬
densgarantie für alle Rationen, die ihr Blut für
die Sache der Freiheit vergos/en haben. Wir
denken nicht an einen Angriff auf Deutschland
oder an den Wiederbeginn des Krieges. Demo-

kraiien wie unsere sind niemals Angreifen ß»
sollen nur im Frieden gedeihen. Aber wer nana
sagen, daß Deutschland, wo die demokratische«
Ideen noch jungen Datums sind , sich nicht schnell
wieder von seiner Niederlage erholt und in we¬
nigen Jahren zum zweiten Male versuchen wird,
»nS zu zertrümmern ? So lange der Zustand in
Europa nicht geregelt ist, wollen wir zusammen
darüber wachen, daß wir die Früchte unseres ge»
meinsamet» Sieges nicht verlieren.

Frankreich.
Frankreicham Rande des Bolschewismus?

lieber dle politischeLage in Frankreich schreibt
die sozialdemokratische .Berner Tagwacht : Die
Zeilen trügen nicht mehr, Frankreich geht schwan»
ger mit dem Bolschewismus, und nur das ist der
Grund , weshalb dle Herren Befreier von den»
Hineinwerfen einer mächliaen Armee zur Nieder¬
werfung des russischen Bolschewismus nichts mehr!
wissen wollen. Der Minister des Aeuhern Pichon
hak nach der Feststellung des Pariser .Populaire*
vom 7 . Januar wörtlich folgendes gesagt: Unser»
Soldaten , deren Kräfte durch den vierjährigen
Krieg erschöpft worden sind , werden bald von d :n»
Bolschewismus durchseucht werden . Entweder
durch Briefe oder durch Urlauber oder Kriegs«
gefangene wird der Bolschewismus ln Frankreichs
hlneingekragcn werden , und in einem Jahre Wir¬
er vom ganzen Lande Besitz ergriffen haben ! De«
.Populaire' ficht dieser lapidaren Feststellung H'N*
zu, daß es vielleicht nicht einmal eines Jahre- be¬
dürfe . damit sich der Bolschewismus in Franko H
heimisch suhlen werde.

( England.
Der jüngste Sohn des Königs gestorben.
X London, 20 . Jan. (Drahtb .) Prinz IohH

der jüngste Sohn des Königs, ist gestern gestorben,
Der Prinz war ein schwerer Epileptiker,

Deutscher Reich.
Zum vergarbeitcrslreik in Ober'chlesien.

WTB . Berlin. 20. Jan . (Drahtb .) Auf
Grund der Bereinigung vom 18 . Januar betref¬
fend den Bergbau wurde zu Bevollmächtigten
für das oberschlesische Kohlengeblet ernannt Geh.
Bsrgrat Bürzel aus Breslau von der staatliche«

.Bergbauverwaltung , Geh. Bergrat Hilger-Berkin
von der König Laura -Hütte, GewerkjchattSlekretä»
Lörsen-Kattowitz.

R.'bsr den Ort der Rationalversammlung
steht entgegen anders lautenden Nachrichten noch
nichts endgültiges fest . Die Mitteilung eines Ber¬
liner Lokalblattes , daß die Reichsleitung nunmehr
entgültig entschlossen sei , die Nationalversammlung
nicht in Berlin zusammenireten zu lassen , entbehrt,
wie uns aus Anfrage an zuständiger Stelle mitg«-
teilt wird , jeglicher Begründung . Eine Entschei«
düng über diese Frage ist noch nicht getroffen. Dir
Reichsleitung will, wie wir hören, zunächst da»
Ergebnis der Wahlen abwarten und dann bezüg¬
lich der Wahl des Ortes der Nationalversammlung
vor ihrer Erschließung mit einzelnen Vertreter«
der ParteienRücksprache nehmen. Von dem Aus¬
all dieser Rücksprache wird die endgültige Cnt-
cheidung der Reichsleitung abhängen . Dis dahin
iud also alle Mitteilungen über den Ort und den

Termin der Nationalversammlung lediglich Kom¬
binationen , die jeglicher Unterlage entbehren. Wir
halten diese Entscheidung der Reichsleitung, sich
vor ihrer endgültigen Entscheidung mit den Par¬
teien ms Benehmen zu setzen , für sehr zweckmäßig,
wenn auch zuzugeben ist , daß dadurch eine kleine
Verschiebungdes Termins des Zusammentritts der
Nationalversammlung bedingt wird.

Einrichtung von Veamtenausschüssen
im Srelstaat Oldenburg.

Das Direktorium hat beschlossen , für die Be¬
amten und Bolksschullehrer Ausschüsse vorläufig
im Verwaltungswege etuzurichken, soweit die Be¬
teiligten hierfür ein Bedürfnis empfinden, und
bestimmt hierüber folgendes:

1 . Die Ausschüssesind in erster Linie berufen,
die mit dem Dienst zusammenhängenden Inter¬
essen - er von ihnen Vertretenes »Men- z»
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machen . Sie werden also tätig werden auf dem
Gebiete der G eh al ts o r d n u n g , der Dienst¬
regelung und der sonstigen Beschäfkigungs-
bedingungen . Es ist aber auch nicht ausgeschlossen,
daß sie in sachlichen Verwaltungs-
angelegenheiten tätig werden , soweit die
Vertretenen hierdurch persönlich berührt werden
und die Angelegenheiten für ihre Mitwirkung ge¬
eignet sind . Ihre Tätigkeit ist stets gutacht-
licher Ar 1.

2 . Für die Bildung der Ausschüsse werden die
Beteiligten in folgende Gruppen eingekeilt , denen
die Behörde , der sie zugewiesen sind , beigesügt ist:

u) Beamte des höheren Derwalkungs - und
Iuslizdienstes — Direktorium:

d) Beamte des mittleren und unteren Verwal¬
tungsdienstes — Direktorium , Abteilung des
Innern:

o) Beamte des mittleren und unteren Iustiz-
dienstes — Direktorium , Iuslizabkeilung:

<!) Oberlehrer — Direktorium , Abteilung der
Kirchen und Schulen:

«) Eisenbahnbeamke — Eisenbahndirekkion:
^ oll - und Steuerbeamte — Zolldireklion;

g) Forslbeamle — Forstmeister:
ü ) Vermessungsbeamke — Bermcssungsdireklion .-
i) Skrafanstalksbeamke — Direktion der Straf¬

anstalten in Dechka:
k ) evangelische Lehrer — Evangelisches Ober¬

schulkollegium:
l) katholische Lehrer — Katholisches Oberschul-

kvllegium.
Die nicht aufgeführken Beamten kleinerer Bs-

hördenkreise können die Zuteilung zu einer der
genannten Gruppen oder die Bildung einer selb¬
ständigen Gruppe beantragen . Die zugeleisten
Beamten können die Bildui g von Untergruppen
und eine andere Gruppieriing beantragen.

Zu den Beamten weiden auch die Be¬
diensteten gerechnet , die nicht vnge !"elstenver-
sicherungspflichkig sind , weil sie mit Anwart¬
schaft ln die Beamlenliste eingetragen
sind.

3 . Für die einzelnen Gruppen sind Ausschüsse
zu bilden , wenn der zehnte Teil der zngekcilten
Beamten oder Lehrer es beantragt . Der Antrag
kann auch von einem Verein , der den zehnten
Teil der Beteiligten umfasst , gestellt werden.

4 . Welche sachlichen , die Inkereb ' en der Be - ,
amten nicht unmittelbar berührenden Derwal-
tungsangrleaenheiten dem Ausschuß zur Begut¬
achtung zu überweisen sind , bestimmt die Behörde.
Die Ausschüsse sind berechtigt , Anträge zu stellen.
Wenn sie abgelehnt werden , kann verlangt wer¬
den . daß die Frage dem Direktorium zur Ent¬
scheidung vorgelegk werde.

5 . Im übrigen finden die Bestimmnnaen der
Reichsverordnung vom 23 . Dezember 1918 über
- ie Angestelstcnausschüsse auf die Beamten - und
Lehrerausschüsse entsprechende Anwendung . Die
Gruppen können in einer unter Angabe des Be-
ratungsgegenstandes von der Behörde öffentlich
gerufenen Versammlung mit einfacher Mehrheit
Abänderungen beschlichen , die der Genehmigung
»es Direktoriums bedürfen.

6 . Die obigen Bestimmungen finden nnmiktel-
jiar Anwendung für die Provinz Oldenburg : für
»ie Provinzen Lübeck und Birkenseld baben die
Negierungen in Eutin und Birkenseld ent¬
sprechende Bestimmungen zu erlassen.

«

iliir im MMrMm MiinüMi ) :.
Vechta » 20 . Jan.

^ — Die gestrige Wahl zur Nationalversamm¬
lung ist hier gut verlaufen . Die Beteiligung war
recht gut . Die wenigen Zurückgebliebenen waren
durchweg so krank , daß sie das Beit bezw . Haus
licht verlassen konnten . Wo es eben möglich war,
wurden Kranke und aste Personen , mit Kutschen
» i den Wahllokalen gebracht . Leider waren die
Listen auch diesmal nicht vollständig , obgleich die
Vertrauensmänner des Zentrums sich grosze Mühe
gegeben hatten , durch Umfrage in den einzelnen
Häusern vorhandene Unrichtigkeiten und Mangel-
pöste in den Listen zu beseitigen . Die Beteiligung
an der Wahl war , wie gesagt , seitens der Bürger
eine recht gute . Wenn Hunderte von Soldaten,
die in den Listen standen , nicht wählten , so halte
das darin seinen Grund , dofz die Mannschaften
inzwischen uns verlassen hakten und darum in
ihrem neuen Garnisonort wählen muhten . Leider
mußten von den für den Wahlvorschlag Buriage
abgegebenen Stimmen einige für ungültig erklärt
werden , weil z . A . auf der Rückseite des Zettels
nochmals der Name Burlage geschrieben und dann
durchstrichen war , oder ein anderer , weil er in
einer Ecke den Vermerk . Zentrum " enthielt . Es
Ist bedauerlich , daß die Leute trotz der in Ver¬
sammlungen und in der Zeitung reichst «) gegebenen»
Aufklärung noch immer nicht wußten , wie sie den
Stimmzettel zu handhaben haben . Die Ruhe
wurde an diesem Wahltage , wie auch bisher , in
und vor den Wahllokalen , vor denen übrigens
Sicherheikswachen ausgestellt waren , nicht gestört.
Auch die Straßen zeigten das gewohnte ruhige
bonnkagsbild.

— Herr Präses Krone in Vechta wurde zum 11.
Februar zum Verwalter der katholischen Pfarr¬
stelle in Oldenburg ernannt . Zum gleichen Tage
wurde Herr Vikar Bitter in Friesoythe zum
Präses des Antonius -Konvikts in Vechta ernannt.
Herr VikarPlumpin Bakum ist zum 4 . Febr.
mit der Verwaltung der Stelle des dritten Geist¬
lichen in Delmenhorst beauftragt worden.* Dinklage , 18 . Jan . Am 6 . Januar , abends
Zwischen 9 und 9 >L Uhr , ist dem Holzschuhfabrikan¬
ken Heinrich Tepe in Dinklage vor seinem Hause
»n der Dinklage — Höner Chaussee sein Fahrrad,
Marke . Adler " Nr . 3, Torpedo -Freilauf , ge¬
stohlen worden . Auf die Wiedererlangung des
Rades hak der Bestohlene 50 Mk . Belohnung crus-
»esetzk.

H Damme , 17 . Jan . Dom Wetter begünstigt,
vor die gestrige Zenkrumsversammlung
stark besucht . Da seit Ende November die hie-
kgea Säle mit Militär belegt waren , konnte eine

größere Versammlung erst fetzt stakkfinden . Den
Vorsitz führte Herr Pfarrer Zerhusen , der zu¬
nächst Herrn Pennemann das Work erteilte.
Der Redner wandte sich zunächst an dieFrauen
und führte aus , daß schon seit länger das Streben
bestehe , die Frauen selbständigen Berufen zuzu¬
führen , das jetzt einen bedeutenden Schritt vor¬
wärts gekommen , da nun auch der Frau das
aktive und passiv » Wahlrecht zuerkannt sei.
Ihren Dank möchten die Frauen .durch eine voll¬
zählige Beteiligung an der Wahl am nächsten
Sonntag bekunden , da sie dadurch voraussichtlich
den Sieg der bürgerlichen Parteien herbeiführen
würden . Sodann besprach der Redner die gegen¬
wärtige äußerst traurige Lage des Vater¬
landes , das dank der Revolution vollständig wehr¬
los unfern Gegnern gegenüberstehe und nur durch
die bürgerlichen Parteien wieder gerettet werden
könne . Unter den Parteien nehme unbestritten
das Zentrum, dem sich vielfach auch schon
Evangelische anschlössen , die erste Stelle ein . Im
weiteren Verlauf der Rede wurde nun bas Zen¬
trumsprogramm eingehend und klar erörtert , wie
dieses das materielle und geistige Wohl des Vol¬
kes zu heben bestrebt sei, und sich dadurch schon
große Verdienste erworben habe . Trotz der ein¬
einhalbstündigen Dauer der Rede horchte die Ver¬
sammlung lautlos den Ausführungen und spen¬
dete zum Schlüsse reichen Beifall . Nach kurzer
Pause wurde Herrn Oberlehrer Hillen-
Hin r i ch s das Wort zu einem Vorträge erteilt,
worin dieser in lichtvoller Weise das Wesen
der Sozialdemokiatie behändeste . Be¬
sonders anregend waren die AuSführunaen , worin
der Redner klar darlegle , daß der Sozialismus
durch Ausführung seines Programms unmöglich
paradiesische Zustände herbeizusühren vermöge.
Ebenso wurde auch klar gezeigt , daß die Sozial¬
demokratie ihrem Wesen nach durch und durch
unchristlich sei , also für Trennuna von Kirche und
Staat und die konfessionslose Schule stets ein-
kreten werde . Auch dieser Redner erntete reichen
Beifall . Zum Schluß nahm noch Herr Kaplan
Skegemann das Wort zu einigen Erläuterun¬
gen und zu einer dringenden Mahnung , daß doch
am nach ' en Sonntag weder Mann noch Frau an
der Wahlurne fehle , weil auch die höchsten Güter
in Gefahr stehen.

-ltz Bisbck , 17 . Jan . Einen bösen Her-
einfall erlebte kürzlich ein Landmcnn aus der
Nachbarschaft . Dieser hatie ein ansehnliches
Schwcinchen schlachten lassen . Die eine Hälfte
des Schweines vcrhamsterke er zu einem richtigen
Wucherpreis an einen Mariner . Am andern
Tage kam der Soldat wieder und brachte einige
Kameraden mit : jetzt forderte dieser unter An¬
drohung von Gewalt auch die andere Hälfte des
Schweines und außerdem — den für die erste
Hälfte gezahlten Kaufpreis . Wohl oder übel
mußte unser Landmann beiden Forderungen nach-
geben . So geschehen am hellichten Tage im Re-
volulionsjahr 1919 . — Ein anderes Gcschichlchen
ereignete sich im selben Dorse . Ein Einwohner
hakte sich ein sehr billiges Pferdegespann
von einem Soldaten erworben . Bei einer Re¬
vision stellte es sich heraus , daß der Verkäufer die
Tiere nicht rechtmäßig erworben hatte und somit
der Käufer keinen Ausweis vorzeigen konnle.
Die Pferde wurden ihm ohne jedwede Entschä¬
digung abgenommen Also Vorsicht bei derartigen
Käufen!* Cappeln . 19 . Jan . Die Skeuerrolle der
Gemeinde Cappeln liegt vom 19 . d . Mts . bis zum2 . n . Mts . einschließlich im Geschäftszimmer des
Gemeindevorstehers Eölting zu Bokel zur Ein¬
sicht der beteili -sten Steuerpflichtigen ans.

S E " en i. O ., 18 . Jan . Dem gestrigen Vieh-
markt waren nur 4 Kühe und 7 Schweine zu-getrie ' en . Letztere kosteten über 180 Mk . —
Am Freitag abend fand im Schwegmannschen
Saale eine Versammlung statt zwecks Grün¬
dung einer Vürgerwehr. Nach einer
markigen Ansprache des Herrn Gravenhorst und
einer ebensolchen des hiesigen Majors wurde mit¬
geteilt , daß sich in Bevern bereits eine Wehr mit
150 Mitgliedern gegründet habe , die bereits am
Wahltage ihre Tätigkeit beginne . Auch für Essenund die umliegenden Bauerschnstcn wurde nun¬
mehr eins solche gegründet , koch lagen erst wenig
Anmeldungen vor . Heute haben sich genügend
Leute gemeldet . Leiter der Mehr ist Herr Tic¬
mann . Außer den , Schutz der Wahlen dursten
auch zweckmäßig Lfre- e Patrouillen zum Schuhdes Eigentums zu cmaschlen sein , da in den letzten
Tagen an mehrere r Stellen in der Gemeinde cin-
gebrochcn ist und roi -zugSweise Lebensmittel , be¬
sonders Speck eiA'- cndct w >" -den.

Lüningen , 19 . Jan . Die Wahlbeteili¬
gung war eine rege . Wohl keiner i/t daheim
geblieben . Alte und Schwache wurden mit Wagen
herbrigeholt , auch die Kranken aus dem Kranken¬
hause . — Bei dem Pferdeverkauf am Freitag kam
es zu Schlägereien. Ein fremder Pferde¬
händler , der jedes Tier hochlrieü , wurde von den
erbosten Landwirten gehörig durchgeprüaelt . Die
Preise waren fabelhaft . Dabei waren die guten
Pferde nach Fürstenau geschickt. Nur alte und
völlig schlappe Gäule standen zum Verkauf . Die
Juden gehen hier mit der Hauptbeute davon . Wo¬
her kriegen die die Karten?

Lastrup , 20 . Jan . Hier haben einige Hand-l e r zehn und mehr Pferde auf den einzelnen Ber-
Käufen erobert und die kleinen Landwirke habendas Nachsehen und behelfen sich weiter mit ihren
Ochsen oder mutten sie für schweres Geld von den
Herren Aufkäufern wieder nehmen . Ist das kein
Wucher ? Wo ist die Ahndung ? Man sollte dochnicht so gewinnsüchtig und lieblos vergehen,wenn ' s auch glückt . — Zeller W . in Hammel kre¬
pierte eine tragende Stuke mit einem Jahralten Füllen , ein Schaden von 5000 Mk.

Ai» du Wen, mid dem Mde».
Oldenburg , 20 . 2cm.

PersonaNen . Die Oberlehrer Langund Küchler sind zum 1 . April 2s . ihres Auf

krags zur Verwaltung von Oberlehrerskellen am
Realgymnasium in Rüstringen enthoben und zur
Disposition gestellt worden . Der Aktu ar-
gehl lfe Grüß in Westerstede ist zum Amts-
akluar beim Amt Bechka ernannt . Der Wacht¬
meister Klostermann ist zum Eendarmerie-
rechnunasführer ernannt.

(— ) Achtung ! Das von der Stadt ausgegebene
Nolgeld — die Zehn - und Zwanzigmarkscheine —
verliert am 1 . Februar seine Gültigkeit.

(— ) Es wird ausnegeben : Auf blaue Karte Nr.
463 Pfd . kochfertige Suppe . Auf blaue Karte
464 ^ Pfd . Hartkäse . Auf Eierkartenabschnitt Nr.
12 vom 24 . bis 30 . Jan . 1 Ei . Auf blaue Karte
465 bis 30 . Jan . ^ Pfd . Marmelade . Auf blaue
Karte 466 ^ Pfd . Kunsthonig . Auf grüne Zusatz-Karte Nr . 40 bis 28 . Jan . 1 Paket Lebkuchen . Auf
braune Zusatzkarte Nr . 44 und auf gelbe Zusatz¬
karte Nr . 22 bis 28 . Jan . 1 Paket Morgentrank.d . Aus dem Bürgerfelder Artillericdepol
wurde eine größere Anzahl Minenkarren ent¬
wendest ebenso mehrere hundert Granaten . Jetzt
ist dort eine starke Bewachung eingeführt worden.

d . Außerordentlich >m Preise gestiegen sind
hier in der letzten Woche die Milikärpferde . Sie
kosteten vor etwa vierzehn Tagen etwa 200 Mk .,beute aber schon 1000 — 1200 Mk . Die Ilrsache
liegt darin , daß viele Pferde ausgcführt und ge¬
schlachtet werden . Auch hier bat der Verkauf
und Handel mit Pferdefleisch einem großen Um¬
fang an » enommcn.

(— ) Personalien . Anstelle des ln den Ruhe¬
stand versetzten Landgerichksvräsidenlen Vö¬
de k e r ist dem Landgericktspräsidenien Wein¬
berg der Vorsitz in der Direktion der Witwen -,
Waisen - und Leibrcntenkasse in Oldenburg über¬
tragen worden.

ha . Die Wahlen zur Ratio»
nalversammlung sind hier heute unter außer¬
ordentlich reger Beteiligung vollzogen worden.
Ruch gestern fanden hier mehrere große Volks¬
versammlungen statt , während der Rächt und
heute früh wurden noch Flugblätter verteilt und
lebhaft agitiert . Heute früh wurden die Wahl¬
lokale durch Sicherungsmannschaften besetzt , um zu
verhindern , daß die Wahlen gestört würden.
Diese Maßnahme hat gute Früchte getragen und
ernste Störungen verhindert . Das Militär hat
fast ausnahmslos gewählt . Ruch die größeren
Krankenhäuser . Institute . Lazarette usw . haben
ihre Insassen alle zur Wahlurne geschickt. Wäh¬
rend vor einigen Wochen noch fast allgemein
eine freundliche Stimmung für die Sozialdemo¬
kratie bestand , ist infolge der intensiven Ruf¬
klärung ein großer Amschwung erfolgt , der sich
bei der heutigen Wahl deutlich bemerkbar macht.

ANssionsfreunde
werden , nachdem das Kriegsende wieder freiere«Ausblick gestattet , mit erhöhtem Interesse dem
genaueren Gang der Glaubensverbreikung wU.rend der letzten Jahre und der nächsten Zutwnrl
ihre Aufmerksamkeit schenken . Wie wiedert -vfeslaeslellt wurde , ist dem Missionswerk alleiy.halben auf der Erde durch die WeilereigM,
schwere Schädigung zugefügt worden . «Die katho.lischen Missionen "

(Freibura , Herder ) haben j«
dieser Zeit erschütternde Bilder entrollt . Aber
schon in dem soeben ausgegebenen Januarhefte
vermag die angesehene und gut unterrichtende
Zeitschrift auf beachtenswerte Fortschritte,
wirkliches Erblühen des Elaubenslebens ln ver-
schiedenen Ländern außerhalb Europas hinzu-weisen . Beispielsweise , zeigen «Die katholischen
Missionen " hin auf die Mili Hiller Mission In,
Kongogebiet . Die Zunahmen der Christen dort-
selbst wahrend des Krieges erläutern folaend»
Zahlen : 1914 : 2507, - 1915 : 3103 : 1916 : 3514-1917 : 4202 . Schneller noch wuchs die Zahl der
Kakechumenen . die 1914 3121 , 1917 bereits 76ZZ
betrug . Selbst die Missionsskakion in Daressalam
weist eine regere Glaubensbckäkignng auf . rov-
geacn allerdings die Lbriaen deutsch - oskafrika-
Nischen Gebiete größtenteils ihrer Hirten entblößt
sind . Ilm so mehr überrascht die Nachricht , daßin Maricnberg am Viktoria Niansa die ersten
Ncgcvrlester des Landes am 2 . September 191?
ihre Primiz feierten , ein Fest , wie es die Leute
dort nie gesehen . Keiner der 3000 Ehri ^ en des
Bezirks wollte die Gelegenheit versäumen , aus
der Hand der Reuacweiblen die heilige Kom¬
munion zu empfangen . Auch zwei benachbarte
Sultane , der eine Katechnmene , der andere Postu¬
lant , beehrten das Fest mit ihrem Besuch . . K »nig"
Lwajumba kam mit 100 Bealeltern : . König"Nscmap erschien in feierlichem Auszug auf einer
Sänfte , von einem riesiaen aelben Sonnenschirm
überschattet , umaeben von 12 Mann seiner Leib-
wack' e, unter dem Klang der Tronmeten , Trom¬
meln , Ankilovenhörner und Tamburin , und mit
köni -stlchen Geschenken : 27 Kränwn saftiger Ba¬
nanen . 32 Zuckerrohren . 6 Dutzend Eiern , 7 Krü¬
gen Tier nnd einer Kiste Kartoffeln , wofür auch
ein Lbcrkultivierker Mlkkeleuropäer der Gegen¬
wart nackaerade vcr ^ » ndnisvolle Beurteilung ge¬funden hätte . Das Fett bat seinen Eindruck aufdie Heiden nicht verfehlt . In wenigen Tagen
zählten die Ka ^echumenenlisten 304 neue Namen,
darunter auch die von drei Dorfhäuptlingen . So
fehlt es trost aller Krieußleiden in unserer dentlch-
ottutrikanischen Kolonie auch nicht an tröstlichen
Bildern.

Nah und Fern.
Köln , 18 . Jan . Die Kölner stehen , wie berich¬

tet wird , mit ihren fremden Gästen auf gutem
Fuße . Die zudringlich « Neugier der ersten Tage
hat erheblich nachgelassen . Man ist höflich gegen¬einander . Den Kindern schenken die Tommys oft
ihre Zuneigung , ihren Keks , Weißbrot und Schoko¬
lade . Am engsten ist die Fühlung zwischen den
einstigen Feinden und den unteren Ständen.

Loblenz , 18 . Jan . Unter seltsamen Umständen
führte das Schicksal in einem Dorfe des Wester-
rvaldes Großmutter und Enkel zusammen.
Ein junger amerikanischer Soldat erhielt Quartier
in diesem Dorfe aus dem vor Jahren sein Vater
nach Amerika ausgewandert war . Der „feindliche "'
Soldat traf dort seine noch lebende Großmutter an,
die ihren Enkel sehr herzlich begrüßte.

Dürzburg , 18 . Jan . Auf Veranlassung der
Neichsbranntircinstelle sind 22 Waggons Heeres¬
kognak zu ie 10 000 Flaschen zu 5 beschlagnahmt
worden , o :e ein Beamter des Proviantamts
Hanau dorthin verschoben hatte . Er soll im gan¬
zen 68 solcher Waggons verschoben haben.

Literarisches.

MMWb>G im Bezirk Sm-
bliilk, MM , Miiliurg.

Amt Vechta.

ZentrumD.
Dolksp.
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Vechta 2012 102 133 6 129 2 50
Oythe 393 — 1 _ 1 1
Lutten 514 — 1 — 5 14
Goldenstedt 998 286 157 — 49 14
Bisbek 1763 1 4 6 29 3 8
Langforden 905 — 3 18 1
Bakum 1064 1 _ 6 26
Vestrup 594 — — 4
Lohne 2809 2 27 11 79 1 2
Dinklage 2201 15 31 9 81 1
Steinfeld 1708 9 2 1 10 17
Damme 2537 6 82 — 12
Holdorf 721 57 65 — 2
Neuenkirchen 792 71 38 4 44 — —

19 016 650 547 43 485 22 87

«Volk und Verfassung " . Jeder einzelne häng!
mit seinem Schicksal , mit seiner Arbeit , seinem
Verdienst , seinem Gehalt , mit der Aussicht seiner
Söhne ron der Weltbewegung im ganzen ab . Wir
leben nickt mehr wie unsere Voreltern von dem,
was sie sich zogen . Heute ist jeder im Preis , im
Wert , im Grunde auch in der Gesundheit und in
der Bildungsmöglichkeit abhängig von dem Welt¬
geschehen da draußen . Diese grundlegende Aen-
derung in der Lebenslage des Volkes hak dazu bci-
gelragen , daß wir in diesen Tagen die 1lmw '' nd-
lung des Obrigkeitsstaates in den Volksstaat er¬
lebten . Die Äenderung der Menschen , der Zu¬
stände und der Verfassung — dieser ganze Neu¬
bildungsprozeß wird kurz und einleuchtend , be¬
lebend und allgemeinrerständ '

ich dargestellk ln den
beiden Flugschriften „DerWegzumVolks-
st a a t " ron v . Fried ' ich N a u m a n n , M . d . N .,
und «Neudeutscher Parlamentaris¬
mus" ron Unlersiaalssckretür I . Eiesberks,
M . d . R . Beide Schriften sind herausgcgebcn
von der Arbeitsgemeinschaft für staatsbürgerliche
und wirtschaftliche Bildung , Berlin , Lützow-
straße 102/104 Ihr ernster Ton entspricht der
ernten Zeit , der unser Volk Vertrauen und Zu¬
versicht entgegenbringt.

Stimmen drr Zelt . Katholische Monatsschrift
für das Eeittesleben der Gegenwart . Inhalt des
Januarheftes 1919 : Ansern Toten , ein Gedenken
und Geloben ! (P . Lipperl ) : Hundert Jahre vater¬
ländischer Gest '

ichlssorschvn .a . Zur Jubelfeier der
Nomimsilln Osrmonius IIw "nri »n 20 . Januar
1819 bis 20 . Januar 1919 (W . M . Pcih ) : Die
siegreiche Demokratie tN . v . NoRtz - Riencck ) :
Von der Enke Gottes (O . Zimmermann ) : Wahl¬
recht und Wahlpflicht sM . Reichmann ) : Arten
der Trennung ron Kirche und Staat sO . Zimmer¬
mann ) : „ Eine Frage an unsere katholischen Volks¬
genossen " (M . Reichmann ) . Feiner ausführliche
Besprechungen ans Praktische Seelsorge , Frei¬
maurerei und Skaaksrecht.

Amt Cloppenburg.
Cloppenburg 1780 64 123 — 172 3
Krapendorf 1386 2 15 — 33 —
Cappeln 926 3 1 — 7 —
Molbcrgen 1105 4 — — 5 _
Emstek 1573 4 15 — 37 1
Garrel 1N34 1 20 — 32 _
Löningen 2866 11 48 — 101
Essen 1296 23 44 — 136 —
Lastrup 1362 2 24 — 22 —

- Amt Friesoythe.

Friesoythe 890 36 84 5 59 —
Altenoythe « 440 3 28 — 60 —
Bösel 585 24 1 — 24 —
Neuscharrel 204 — 1 — 14 —-
Scharrel 528 11 1 — 33 —
Nams !oh 747 — 5 — 29 —
Strücklingen 655 13 86 6 353 —
Barßsl 761 9 32 — 136 27
Elisabethfehn 222 76 223 — 92 6
Harl 'ebrügge 270 — 5 — 2 —
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1014 3633 8 449
M helmsharen-
Rüstrlngen 1723 5958 12 863
Stadt
Delmenhorst 674 10Z9 1779
Brake (Amt ) 107 1036 5 035

Amt
Butjadingen 195 1264 4 380
Elsfleth -Ämt 4 1533 3 065
Varel 225 758 6 956
Jever (Amt ) 119 3072 4 356

j Westerstede 234 940 6 971
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1S2 5 443

771 14 532 11 233

— 4 553 1LS2
— 4 237 46

— 5 084 3A'
— 1 942 3

8 3 728 2 961
14 4 586 13 2

S 2 858 33
4555 18 374 53 854 S80 46 965 17 945



Lml Mldcshausen.

Gild -shausen
^^

Großenkneten
Dötlingen
Huniwsen
Ahlhorn

509
134
100
73
5

165
258
6 - 3
6og
112

679
167
666
5^ 1
239

821 1238 1835

297 4
31 —

233 —
51 —
53 1
— 229

665 231

Im Herzogtum Oldenburg
„f, b -sher folgende Teilergebnisse . (Es fehlen"
n den Aemtern noch völlig Amt Delmen .Mst

nd Amt Oldenburg , ferner noch einige münstSr-
»nkstshr Gemeinden.

Es erhielten: Z . 43916. D .-B . 29424. D .-D.
7915 , D.-N.-B . 1935 , Soz. 49366. Um S . 17238.

Aus dem SLimmkreise Osnabrück
und Lingen -Meppen.

nd folgende Teilergebnisse gemeldet:

Ergebnisse aus dem Kreis Dingen

Lathen
Werlte
Lahn bei Werlte
Wieste bei Werlte
Vrees
Neuarenberg
Bockholte
Freeren
Spelle bei Lingen
Langen , Kreis Lingen
Elbergen , Kreis Lingen 164
Leesien , Kreis Lingen 543

Z . DB . DD.
366 — —
785 1 —
251 — —
145
338
341
153
S12
545
483

DN . W .MS.

— 17 35
— — 3

— 1 —

57

7 — —

— 2
— 3
— 9
28 58
24 —

2 25
1 —

28 10
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MeppenKreiSl2117 379 177 21 874 — 163
Lingen Kreis
unvollständig 13459 - 1968 299 36 1899- 596
JburgKreis 4541 II9I 1399 62 38IS — 1653
Melle Kreis 3799 1316 1498 174 3790 - 3890
WittlageKrs. 1730 1636 2189 127 2775 4 1256

35539 6531 5463 429 13966 4 7378

Letzte Teilergebnisse aus unse¬
rem Wahlkreise.

Osnabrück-
Stadt 9430 8234 5492 392 18 632 463 1250
Bentheim 2781 4193 7927 145 4982 3 119
Hüinmlg . 8304 Sü 23 1 225 4 104
Klschen-

dorf 10015 408 303 13 1535 52 8
Gingen 13 534 1132 22 48 243 — 595
feer 1414 5073 8233 4181 8650 273 16

Der gestrige Wahltag Ist nach ven bisher vor¬
liegenden Nachrichten ruhig verlaufen . Von Düs¬
seldorf, wo bisher die Spartakisten herrschten, liegt
allerdings keine Nachricht vor , aber da sie Frei¬
heit der Wahl proklamiert hatten , ist vielleicht auchdort die Ruhe nicht gestört worden . Ueber den
Ausfall der Wahl läßt sich noch kein bestimmtesUrteil fällen, da die bisher vorlieoenden Wahler¬
gebnisse meist nur . große Städte brücksichtigen.
Einige Ergebnisse lassen die Annahme zu, daß das
Zentrum nicht schlecht bei der Wahl abgeschnitten
hat . Die Ergebnisse unseres Wahlkreises sind
auch noch nicht vollständig, manche Gemeinden, die
bisher für das Zentrum eintraten , fehlen noch voll¬
ständig. Im Münsterlande fehlen noch die Ge¬
meinden Essen 2 (Bevern ) , Lindern und Mark¬
hausen. Ein abschließendesUrteil ist deshalb auch
hier nicht möglich . Das können wir aber schon
sagen, daß die Beteiligung an der Wahl im Mün¬
sterlande so stark gewesen ist , wie wohl noch nie
zuvor . In einzelnen Gemeinden wählten sogarbis 100 Prozent . Die Zentrumswählerschaft hat
also in unserem Bezirke voll ihre Pflicht getan.

UeuejieUachrichten.
-- Marhhavsen , 20 Jan . (Drahlb .) Wahl¬

ergebnis: Burlage 439, Tantzen 2.
-s- Friesoythe , 20 . Jan . (Drahlb .) Gesamt¬

ergebnis im Amte : Burlage 5439, Slrese-
mann 148 , Tantzen 491 , Tergau 12, Besper 805.
Kuhnl 33.

TN. verttn . 20 . Jan . (Drahlb .) Uber das Er¬
gebnis der Nationalwahlen liegen bis zur -Stunde
endgültige Ergebnisse noch nicht vor . Indessen
bestellt nach den an amtlichen Stellen eingetroffe¬nen Meldungen kein Zweifel, daß die Mehrheits-
sozialisier ! einen großen Wahlsieg errungen habenund die stärkste Partei sein werden , wie sie es im
bisherigen Reichstag auch sch ^n waren . Nach Len
bisherigen Wahlziffern verteilen sich die Stimmen
Ms die Parteien : Mehrheitssczialisten 2 603 432
ilnabh . Soz . 400187 , Deutsch -Demokr. 1 334 041,
Zentrum 1110137 , deutsche Dolkspartei 266157,
Konservative 467 367.

TU . Berlin , 20. Jan . (Drahtb .) Nach den bis¬
herigen Zählungen wurden im Stadtbzirk Berlin
419 218 Stimmen abgegeben. Davon entfallen aufdie Demokraten 63168 , Mehrheitssozialisten
153 101 , Unabh. Soz . 103 265 , deutsche Dolkspartei
17 852, Deutsch -nationale Volkspartei 62 421 , Zen¬trum 17 581 . Danach sind gewählt : 5 Michrheits-
sozialisten, 4 Unabhängige , 2 Demokraten. Die
Listen der deutschen Dolkspartei , der Deutsch -na¬
tionalen Dolkspartei und des Zentrums sind ver¬bunden. Da insgesamt auf sie 94 862 Stimmen
entfallen, so erhalten die Parteien insgesamt drei
Mandate , die sie im Verhältnis unter sich verteilen.

Kriegswirtschaftsftelle für das Amt Vechta.
> Vechta, den 20. Januar 1919.

Bekanntmachung.
, Der Preis dcS in den Karbidverkcmfsstellen in

Nächster Zeit zur Ausgabe gelangenden Karbids be¬
tragt für daS Pfund 1 .05 NU. statt bisher 0,80 Mk.
__ Kückens.
^ uit , Vechta, den 16. Januar 1919-

Bekanntmachung.
Die FleischmehlfabrikI . G. Grotkaß , Bremen,hat Beschwerde darüber geführt, daß die von

Mehbesitzern des Amtes Dechta telephonisch an-
gemeldeten Kadaver oft bereits vergraben seien,wenn das Fuhrwerk komme , um den Kadaver ab»
Luholen. Als Entschuldigung wird meistens an¬
gegeben , Latz die Kadaver bereits seit mehreren
A?6,en angemeldet, aber nicht abgeholt seien,v̂iese Entschuldigung kann jetzt nicht mehr zu-nessend sein. Seit dem I . November 1918 hatme Firma Grotkatz die Filiale Essen t. O. ineigene Verwaltung genommen, nachdem sie den
Uyeren Verwalter entlassen hat . Die Abholung
holungsfristen

^ "*"^ vorgeschriebenenAb¬

os» Amt ausdrücklich daraus hin . das
k vergraben der Kadaver Verbote!«r und in Zukunft streng bestraft wird.

gez. Ostendorf.'
- Il- EmM-Ml

T - L 7.7 »ÄUhr öffentlich meistbietend verkaufen:
^ - Anrichte, 1 eichenen Koffer, 1

Lne . «
Tische , Bettstelle , Bett , Stühle , <

bvrn 1 ^ Schraubstöcke. 1«* Windbuchse (Altertum ), mehrer
(Telln k!- Ambotz . Blasebalg , Por" -). Werkzeuge, als

Ä ^ ohrer , Zangen re. rc.
W Arl Verlaufgeg . 5 Uhr etwagelang
A 2 Va? E schneien Grundstücke, als^ ^ 200 . Klrchstr .. Haus, Hofr., gr. 1 cu- -
"

2
" ^01/189h . d . SchIosse

°
Hosr . „ I" 2 „ 515/189 h . d. Kirchstr !. 7

" lL "
.

"
8 " M22 ' RüsseÎ mp .

'
Ackerl. . „ 20 „

-, 5 "
iMÜ/̂ d̂ arsch . Wiese, „ 27 „" -l226/555, Vechtaer Moor,unkult ., b Fuchsberge, „ 78

in der , Zusammen 1 ha 27 a
bietend znm Wirtschaft vfscntlick
d °r Z' lschintz sLoL'

eZgen
"" ^ ^ '̂ ^

Käufer ladet sreundiichst ein

Im freiwilligen Aufträge des Herrn HofbesitzersEnders auf Labor « in Grönioh verkaufe ich am
Mittwoch , dem 22 . Zanuar d. I .,
50—60 Nummern Eichen,

zu Nutzholz und zu Trahtsäulcn geeignet,
50—60 Nummern Taimen,

zu leichten Balken , Latten und Brettern,
50—60 Nummern Tannen,

zu Platen und Sparren,
30 Nummern zu Leiterbäumen und

Nickstangen,
30 —40 Nummern dickes Virken-

Vrenuholz und
30 —40 Nummern Neiserholz

öffentlich meistbietend . Sämtliches Holz ist gefällt,
liegt sortiert in Hausen und hat eiue gute Abfuhr.

Nach der Auktion sollen 7 Scheffelsaat Boden
zum Ausroden mindestfordernd ansverdungenwerden

Versammlung der Käufer vormittags 11 Uhr
auf Labora.

Wehdel , den 16. Januar 1919.
H. Lüdeling.

Mobiliar -Verkauf.
Eerh . Kreutzmann läßt

am Montag , dem 3. Februar 1919,
nachmittags 2 Uhr anfangend,

bei der Wohnung der verstorbenen Witwe Hoff¬
man» bei Dinklage , folgende Gegenstände öffent¬
lich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen, als:

2 eichene doppeltürige Kleiderschränke, eine
Schreibkommode. 1 Anrichte mit Glas , drei
vollständige Betten , 4 Bettstellen, 1 Koch¬
maschine mit Zubehör . 13 Stühle , 4 Tische,
1 Spiegel . 1 Hausuhr , diverse Porzellan¬
fachen. Axt und Beil.

Kaufgeneigte ladet freundlichst ein
Dinklage. Ostendorf , amtl . Aukt.

HoLz -Verkauf.
Am Donnerstag , d. 23. Zanuar 1919,
morgens 10 Uhr anfangend , läßt Kötter Anton
Meyer in Südlohne bei Lohne

ca . 50 Stämme Eichen,
zu Bau- und Wagenholz,

ca . 50 Hansen Eichen,
zu Rickstaken und Brennholz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Versammlung in der Wiese bei Kötter CI . Wille

in Südlohne. Käufer ladet freundlichst ein.
H. Burhorst , Auktionator.

Bildung einer Brovlnziaiserfammkung in
Ostpreußen.

X Berlin , 20 . 3cm . (Drahlb .) Die Negie¬
rung hat angesichts der besonderen VerhältnisseIn Ostpreußen eine Verordnung erlassen wegen
Errichtung einer vorläufigen Provinzialversämm-
lnng. Mitglieder der Provinzialversammlung sinddie in Ostpreußen gegenwärtigen Mitglieder der
deutschen Nationalversammlung und der preu¬
ßischen Landesversammlung.

Liebknecht wirklich auf der Flucht erschossen.
X Berlin , 20 . 3cm . (Drahlb .) Die Obduktionder Leiche Dr . Liebknechts, die heule Im Leichen¬

hause vorgenvmmen wurde , hat nach dem Guk-
achlen dreier dazu beaufkragker beamkeker Aerzteergeben, daß der Tote von hinken und durch Fern¬
schuß erschossen worden ist.

Uebergrlffe der Tschecho - Slowaken.
X Troppau , 20 . 3cm . (Drahtb .) Die rein

deutsche Skadk 3ciuernik in Schlesien ist von den
Tschecho -Slowaken beseht worden.
Eröffnung des internationalen Sozialislenkon-

gresses am 27. Januar.
X Bern , 20. 3cm . (Drahlb .) Die Schw. Tcl .-Agenkur erfährt , daß der internationale Cozla-

listenkongrcß am 27 3anuar im Dolkshause lnBern flalkfinden wird.

England richtet seine Seeherrschaft wieder ein.
lVIB . London, 20 . 3cm (Drahtb ) Sunday

Expr. Die britische Negierung beabsichtigt, das
britische Miltelmceracschwader wieder einzurlch-len . Die britischen Seellrcikkräske sollen in diesen
Gewässern künftighin In besonderer Stärke ver¬treten sein . Die Basis des Geschwaders wird
Malla sein.

Rücktransport der amerikanischen Truppen.
X Masbinakon, 20 . 3cm . (Drahlb .) General

Masch erklärte gegenüber amerikanischen Zei-lunasverkrelern , die in Frankreich und im be¬
setzten Gebiet befindlichen Truppen würden aufdie notwendigste Mii -destzahl herabgesetztwerden.

Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole. Vechta.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag,G. m b . 5> <21 . Sommerfeld . Verleger ) . Vechta

Pferde -Versteigerung.
Kriegsanleihe.

Beim Pscrdeverkaufam L3 ./t2 . 1918 ist Kriegs¬
anleihe über 200 All. Nr . 5 108 492 in Zahlung ge¬
geben Die dazu abgegebenen Zinsscheine tragen dieNr . 5168 493. Umtausch der Ziiisschcine bei derK stseiwerwaltung 1/65 Vechta, Münstcrländcr Hof.

Holz -Vcrtaus in LLenstedt.
Am Samstag , dem 25. Jan . 1919,

mittags pünktlich 1 Uhr beginnend.
läßt Ww . Zeller H. Meyer in Ellenstedt aufMeyers Holze beim Herrenhotze öffentlich meist¬bietend mit Zahlungsfrist verkaufen:

55 Nummern Fichten,
leichte Balken, Sparren , Latten,

80 Nummern dickes Birkenholz,
für Holzschuhmacherund Brennholz,

29 Nummern Reisig,
35 Erchen auf dem Stamm , /

Bauholz , Einfriedigungspfähle , Lohholz,
mehrere hundert Einfriedigungs-
Pfähle (Eiche nnd Lärche).

Käufer versammeln sich beim Eingänge zuMeyers Holze.

Voelito . IZ . Noiilit ) .

Hokz - Verkauf.
Am Mittwoch , dem 22 . Zanuar,

mittags 12 Uhr , läßt die evangelische Pfarre zuGoldenstedt in ihrem Fuhreukanip in der Goidcn-
stedier Heide

l !l. 228 Kusses Fshres,
zu Nickel- nnd Brennholz Passend , öffentlich meistbie¬tend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Goldenstedt . D . Scheele.

WM
Geige

preiswert abzugeben.
Zu erfragen in der

Geschäftsstelle d. Bl.
zahlt die

Roßschlachterei

Sei«. EMen,
Osnabrück, Buersch estr. 91

die höchsten
Tagespreise.

Bei Notfchlachtungsn
schnellste Erledigung.
Zahle für Vermittlung

hohe Provision.
Fernruf 715 bet Ge-

müsehändt. Otto Prickels,
Buerschestratze77.

Zahle für
Kaninchen . . 2 .80 M? .,
Hähne . . . . 4 .— Mk .,Enten . . . . 4 .50 Mk . ,
Pro Pfd . Lebendgewicht.
Frz. Suerdieck, Vechtn.

Münsterstr. 4
Kepm -Liln-

Usr -Ksfütt
für

ksfu -rZäer
aller Art.

Vechtaer Druckerei« . Ve rla g, E . m. b . H., Vechta

Empfehlenswerte Schriften aus unserem Verlage:
Oldenb . Kriegs - u. Heimcrtbuch.

Von Dr . A. Kohnen. 15'>Seiten.
Mit Illustrationen- 3. Tausend. ErmäßigterPr . IM.

Dreizehn Sagen aus der
Gemeinde Visbek . Von Mwm Neuste.
2. Tausendder „ stehn Sagen ans der Gem. Visbek.

"
Preis 40 Psg . ohne Porto.

Inhalt:
Der Pflüger — Der Schatz — Visbcker Braut
nnd Bräutigam — Jan von Döllen — Das
Hexengericht — Der rufende Kerl — Der oreiseMann — Das zweite Gesicht — Die Locke —
Der Wiedrrgänger — Der Totengräber—- Die
frommen Bienen — De Wunnersteen.

Vater unser.
Zeitgcdichtevon F . Thedering. 16 Seiten Oktav.

Preis 50 Pfg.
Der Dichter hat in dieser Schöpfung in sprach¬
lich vollendeter Form ein Werk geschaffen , d s
jede ? Gemüt erheben und beglücken muß. In
zwölf Gedichtenbehandelt er die Zeitereignisseim L chte der göttlichen Wahrheiten. Packend,
scelenstärkend spricht der Dichter von Anfangbis zu End« zu dem unter der Last unserer
Tage gebeugten Menschen-

Die Kräfte unserer Zeit.
Allegorische Dichtung von F . Thedering. 16 Sellen

Oktavsormat. Preis 50 Psg.
Die „Köln. Volksztg. schreibt:

Was Allegorien, die freilich gerade für den
Dichter immer nur durstige Auskünfte bleiben,
Poetisches zu leisten vermögen, leistet der in dem
zweiten Hefte dargestellt« Kräftebundvon Reli¬
gion, Idealismus , Wissenschaft , Heldentum,
Opfermut, Ackerbau , und Technik in monologi¬
schen Osscnbanmgen gegenüber dem Dichter,
dem Einzelnen und dem deutschen Genius . Ge¬
diegene Bildung, geistreiches Erfassen des Kenn¬
zeichnenden , reines, klassische Linien bevorzugen¬
des Formgcsühl hüllen in einen oft reizenden
Schleier jenegeistigenu. abstrakten Vorstellungen.

Liederborn für dasMünsterland.
Hcrausgcgeben von Ioh . Annekcn.

L Auflage. ISt Volks-, Vaterlands-, Marsch - und
Kommerslieder.

Preis SO Psg ., Teuerungszuschlag10 Psg.

kskii - IiMitlWsk, Wteiibstjct.
IZ . Virviitiur »» » .

Isgslick Lpreebstuacksai 8 —1, */z2 — ü
kerorul 220.

Geschäftsstelle Lohne.
Heirat.

Mittl . Beamter , pensi¬
onsberechtigt, 42 Jahre,
große Ersch ., 39920 Mk.
Vermögen , sucht die Be¬
kanntschaft einer kathol.
Dame. Sefl . Angebote
mit Angabe der Ver¬
hältnisse. möglichst mit
Bild , unter K. M . 38
an die Geschäftsstelle
dieses Blattes . Strengste
Verschwiegenheit wird
zugesichert.

Erste Ztruinps-
Reparatur-Anstalt

hier am Platze.
Eeschw. Hegeler,

Oldenburg,
Dlumenstratze 56.

Schnellste Bedienung.
SorgfältigsteMaterialaus-

iiutzung.

25 W Mark
als erste Hypothek von
einem pünktlichen Zins¬
zahler anzuleihen gesucht.
Anmeldungen bald er¬
beten.
Essen. V. Diekmann,

amtl . Aukt.

Karbid
abzugeben ohne Karten ./

B . Menke, Südfelde
bei Damme.

Suche 4— 5 Scheffels.
Ackerland

zu pachten. Nachzufra¬
gen b . Arbeitsnachweis
BechLa , Burgstr . 4.

Ein Wiederverkäufe !:
sucht blauen Kohl - , Steck¬
rüben - und Runkel-
Samen . Offerten unter
Nr . 65 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Zu verkaufen 1 milch¬
gebende belegte

Ziege.
Heinr . Meyer , Visbek.

Landwirtschaft
mit guten Wohn - und
Stallgebäuden , 6 bis 15
Morgen grotz , zu Ge¬
müsebau u . Geflügelzucht
geeignet, zu kaufe» oder
zu pachten gesucht.

Angeb . unter L. L . 78
an die GeschäftSst . d. Dl.

Auf sofort oder bal¬
digst eine Stelle als
Grotzknechtauf mittl. od.
grötz . landw . Hofe ge¬
sucht. Bewerber ist 24
Jahre alt , kath. und in
allen landw . Arbeiten
erfahren . Gute Behänd-
lund und Lohn Bedin¬
gung. (6
Landesarbeitsnachweip»
GeschäftsstelleDechta i.O.

Für sofort od . später
sucheich für mein Koloni¬
alwaren - und Getreide¬
geschäfteinen Sohn acht¬
barer Eltern mit guten
Schulzeugnissen in die
Lehre,
P . A . Fortmann,

Vechta._ _
1 Pferdeknecht,
1 Dienstmädchen,

für nicht zu große Landw.
1 Hausmädchen

suchen bald oder zu Mai
eine Stelle.

Nachzusragen beim
Arbeitsnachweis d. Ver¬
eins zur Vermittlung v.
Dienstboten , Burgstr . 4.

Für einen kl . Haushalt
Wird sofort oder Mai,
wo die Frau fehlt, eine

Haushälterin
gesucht , muß kinderlieb
sein . Hoher Lohn. Zu
melden b . Arbeitsnach¬
weis Vechta» Burgstr . 4.

Wegen Krankheit deS
jetzigen suche aus sofort
bis zum 1 . Mai ein

Mädchen,
welchesauch melken kann.
Landesarbeitsnachweis
Cefchäftsstelle Vechta,
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Handwerker!
Ausruf!

Industrielle!
Kausleute ! kz

Die Wahlen zum Landtag werden dem-
i nächst ausgeschriebenI

Geht hinein in partei -politische Der - H
eine ! Wirkt als deren Mitglieder bei den "
Parteiarbeiten mit, damit aus Euern Krei-
sen Kandidaten genommen und an aus¬
sichtsreichemPlatze ausgestellt werden.

Politik ist Eure Pflicht!
Nur wenn Ihr sie erfüllt, ist Aussicht,

daß Erwerbstätige in die gesetzgebenden
Versammlungen gewählt werden. W

Nur auf diesem Wege erreichen wir M
i dieses für den Bestand und die Dauer M
j unserer täglichen Berufsarbeit so nnge-
Heuer wichtige Ziel — nur durch solche

^praktische Betätigung
in den politischen Vereinen,

in Euern Br-
il .ru/ »> rufsorganisationen.

6everde - uaä HaaäelsverLM von 1849.
Max tom Dieck Karl WillerS
Dorsitzendrr stell . Vorsitzender

Rechtsanwalt Schiff
Schriftführer

Heinrich SilerS, Wilhelm Hahlo
Kasseführer Beisitzer.

Holdorf . Holdorf.
Nehme Mittwoch 10—4 Uhr

Geflügel und Kaninchen
(Geflügel Pfd . 4.50 Mk . und Kaninchen Pjd . 3 Mk .)
un Bahnhof ab.

Vechta. D. Dorchers.

DieVetriebsschlsssereiderMarlne-
EasansLalt in Ahlhorn

fertigtNeparatuven für landwirtschaftl . Maschinen
zum Selbstkostenpreis an.

Die BetriebStischlsrei der Mariue -Gasau ^ alk
in Ahlhorn fertigt für Private sämtl.
Möbelarbeiten zum Selbstkoftenprels an.

Spezialität : EinheitStürrn und Schränk

lisulk ZclilscWerile.
Bei Netschlachlunxen schnck ste Erketixurk ^

Notzschlachlerei Vuiiker,
Dinklage i. G.

KWNWWEKrNEVUZNTH

» Den geehrten Bewohnern von ^
"E Vechta und Umgegend zur ge - W

fälligen Nachricht, dass ich mit Ddem heutigen Tage meinen De- »,. " ^trieb wieder voll ausgenommen
habe . Gleichzeitig empfehle ich 8!
mich zur Anfertigung aller Zeich . H
nungen und Kostenanschläge. ^

Empfehle noch in allerbester Qualität : ^
2^ 8 MattonIcbmaoroTinkio . vollend für Ri -aiit«Posten schwarzeTuchs, paffendfür Braut«

anzüge u . Damen -Kostüme, reine Wolle.
Posten blaue Tuche, paffend für Herren - A

- K>anzüge u . Damen -Koftüme, reine Wolle . -

Posten farbige BuckskinS , Paffend für;
'
M

Hrrren -Llnzüge und Damen -KostÜme.
reine Wolle»
Posten gestreifte moderne Hosenstoffe.
Posten fertige Nrbeitsbofcn»
Qualität , a Stück 43,50 Mark.

starke

G H H G O G Et E^ G G Er G Et G Et K

^ Statt Karten . s

ftglir kvliVWü,
8 Kola Oitelläork

^ Z8
8Zimmermeisier.

Z ^ostWüss ststtslmami
l? srlobj8.

LL
Holdors im Januar 1919 . ^

Z Gaswerk Osternburg.
d

Koksverkauf Mittwoch , den 22 . Januar vom , ^^ von 8—12 Uhr die Nr . 251 —400, nachin . 1'/r - <

Posten reinleinene Bett -Tücher, Größe «K»
o Stück von 58,00 Mark an. ^

Posten farbige und gestreifte Darchend,
in verschiedenen Preislagen . W

;P . ß.M 8L !l,VMg. Z

Z llVbe« - 8MWz. »8
in

MMUMWWMVW

Kriegerverein Visbek.
Am Mittwoch , dem 22. Jan . d . I.

Begrüßungsfeier zu Ehren der heimge-
tehrten Krieger im Stüve ' schen Saale zu Visbek,
»estehend in Gefangsvortrügen , turnerischen Dar¬
bietungen , Ansprachen und Kontert , ausgeführt
»on der Diepholzer Kapelle. Beginn pünktlich
i Ahr nachm. Alle Einwohner , besonders alle
Kriegsteilnehmer werden gebeten, zahlreich zu er-
cheinen. Der Vorstand.

308 Mark Belohnung

Dealer » uni ! Lücken.

Anbau von Frühkartoffeln.
Verladestelle Dinklage.

»emjcnigm, der den Verbleib der am 12. d . M . im
ktalle des Hoteis zur Post gestohlenen L Pferde
Md zwar

1 Schimmel und 1 Apfelschimmel
»achwcist . Benachrichtigungan

Kafsen-Verwaltung Erf .-Vatl . Futz-
Artl . -Negt . Nr . 9 , Bersenbrück.

- Die Landeskartoffelstelle beabsichtigt Anbau¬
vertrüge aus Frühkartoffeln abzuschliehsn und
liefert selbige pro Scheffelsaat, das mit Frühkar¬
toffeln bepflanzt werden soll, 1 Zentner Ammo¬
niak (pro Hektar 10 Zentner ). Die näheren Be¬
dingungen sind bei dem Anterzelchneten einzusehen.
Anmeldungen und Eintragung in die Anbauliste
haben bis zum 27. Januar beim Anterzelchneten
zu erfolgen. Spätere Anmeldungen formen nicht
mehr berücksichtigt werden.

Dinklage . I . Kemme.

MWNllMM in KOMM

S .MZ

LMlskus!

am Freitag u . Sonnabend , dem 24 . u . 25 . d . Mts.

Ambergen . H. Gerdes.

S'
Er Er Er Sr Er Er Er E»§E» Er Er Er ErEr Er rv

Statt Karten.

^
Am .a Lehmkuhl D

^
Veruard völlerding H

Verlobte.
^ Osterfeine b . Damme Holdorf ^ >
ssll im Januar 1919. Ns

Todes -Anzeige.

Uhr die Nr . 401 —550.

Todes -Anzerge.

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem
inierforfchlichcn Ratschlüsse gefallen , am Sonn¬
abend, abends uni 8 Uhr meinen innigstge-
licbtcn Mann , unfern guten , lieben Vater,
Schwiegervater , Großvater, Bruder, Schwager

und Onkel , de«
Landwirt

köiMk! MiimÜU
^ zu sich ln die Ewigkeit zu nehmen.

Er starb nach längerer, mit großer Ge-

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , D
Samstag morgenh -6 Uhr meine liebe Tochter , >

Ä unsere grite Schwester, die Sodalin

Osra ÜOrrlLorLLp

zu sich in den Himmel zu nehmen.
Sie starb nach langer, mit großer Geduld

ertragener Krankheit, öfters gestärkt durch die
hl . Sterbesakramente, im 24. Lebensjahre.

Um ein frommes Gebet für die liebe Ver-
l storbcne bitten

Der tra «ern- e Vater und Geschwister.
Hörst bei Dinklage, den 17 . Januar 1919.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem
22. Januar , morgens '/ -lO UHr vom Trauer-
Hanse aus statt . 5

Soll : .' jemand aus Versehen keine be - ^
! sondere Nachricht erhalten haben, so bit- ^
ten wir diese als solche ansehen zu wollen.

IM

Bremen , ble zweitgrößte Hafenstadt Deutsch,
kands, wird von den dortigen Gewalthabern selbst
als das Bollwerk des Bolschewismus bezeichnet.
— Ein Hafen also, der uns in erster Linie wie-
der Lebensmittel und Rohstoffe aus Aebersee zu¬
führen soll , steht außerhalb bürgerlicher Ordnung.
Erkennt ihr die furchtbare Gefahr für das Binnen,
kand? Wer Augen hat zu sehen, der fehel

Bund für Volksaufllärung.

Fast neuer, wenig ge-
brauchter, hocheleganter
roter

Mahagoni-Zalon
(ausgetäfelt ), bestehend
aus : Sofa mit Umbau
und Tisch , zwei Sesseln,
2 Stühlen , ein Salon¬
schrank, einer Säule , we¬
gen Platzmangels preis-
wert zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 40
an die GeschäftSst . d . Bl.

ßchrmder mit neuem
"

Ilarbid Pfund r» Ysg. L'LS
sssirrslüiaus stinnkrs L laßlts, l.oline.

Todes -Anzeige.

Suche3 - 4Zirmner-
Wohnung

für Ausübung der Zahn-
Praxis in Damme i. O.
Angebote unter Nr . 50
an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Jade . Suche zu kaufen
gute schwere , wohlgo-
nährte , starkknochige drei¬
jährige u. ältere Pferde,
Oldenburger Schlag . Ab¬
nahme sofort. Bitte um
Angebote . H . G. Düsing.
Fernruf Jaderberg 13.

Schönes Pferd,
Fucksstute, 1,55 rn groß,
10 Jahre alt, gesund und
fromm im Geschirr zu ver¬
kaufen.
Paul Klute,Goldenstedt.

llrilrcdeüMMMVeMs
Nachdem Herr Otto KlosLermann, §

! Goldenstedt » aus dem Felds zürückgekehrt
ist, liegt die Verwaltung unserer Geschäfts¬
stelle Goldenstedt wieder in seinenHänden.

Ansere verehrte Kundschaft bitten wir.
>unS das alte Vertrauen zu bewahren u.

sichern weitgehendstes Entgegenkommenzu.

Auf

§rüUühr§- 5aat-
getrei-e

Sommerweizen,
Sommergerste und

Saathafer (Siegeshafer¬
nehme schon jetzt Bestel¬

lungen entgegen.
Damme. M . Börger.

Gott dem Allmächtigen hat eS in seinem unersarschlichen
Natschiiisse gefallen , heute morgen 1 Uhr meine liebe Iran,
meines Sohnes treusorgende Mutter, unsere gute Schwester

duld ertragener Krankheit , vcrseben mit den
HI. Sterbesakramenten sanft und ruhig im
Herrn, im Atter von 73 Jahren.

Um rin andächtigesGebet jür den lieben
Verstorbenenbitten

Die trauernden Angehörigen.
Welpe bei Vechta , 18. Januar 1919.

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch,
dem 22. Januar 1919, vorm, um 10 Uhr. » E

Todes -Anzeige.

Gott dem Herrn hat es gefallen , unser»
lieben Sohn und Bruder , den

Musketier

Hermann Aüner
zu sich in die Ewigkeit abznrnfen.

Er starb am 5 . Dezember 1918 im Lin-
coln -Hospital in engl . Gefangenschaft , im 2 ?. I
Lebensjahre.

Dies allen Verwandten, Bekannten und
Freunden zur Nachricht mit der Bitte, des
Verstorbenen im Gebete zu gedenken.

Die trauernden Angehörigen.
Ellenstedt , den 17 . Januar 1919.

H

Das feierliche Sccicnamt findet statt m» !
Freitag, dem 24. Januar , morgens 7 /̂« Uhr 8
in Goldenstedt.

i-^»»Ä-l

Maria Engelmann
geb. BruuS

zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.
Sie starb nach langjähriger Krankheit , versehen mit den

HI. Sterbrfalramcittcn, im 42 . Lebensjahre.
Dies allen Verwandten und Bekannten zur Nachricht mit

der Bitte, der Vorstorbenen im Gebete zu gedenkeri.

Niermann. Emmerling.

ZsttüAsrs 'iDi'. Wickler,
rpezialarzt für Magen-

und Darm -Krankheiten,
Münster i .W.» Salzstr. 53
hat an Sonn - u . Fei » ta¬
gen sow.Samstag nachm,
keine Sprechstunden.

Im übrigen Sprechzeit
wie früher von 9 — '/ -1L
und von '/-3 — 4.

Die trauernden Angehörigen.
Visbek» Binghausen, Hagen b. Osnabrück, 20. Jan . 1919.

Die Beerdigung findet statt zu Visbek am Donnerstag,
dem 23. Januar , morgens 9 '/» Uhr, wozu Verwandte und
Bekannte cingeladcn werden.

Gymnasium zu Vechta
Für den ans dem Felde der Ehre gcsa ^ ^

lenen Abiturienten Heinrich Saalfc ' d
Südlohtts wird am 'Mittwoch , dem 22 . d . i ' -- j
und für den an der Krippe gestorbenen -se!>
daten, den Unterprimaner Franz Thöl . '-Ug
ans Oythe am folgenden Tage, TonncrstaE
23. d . M . , eine Seelenmesse gehalten. E>«v
male beginnend 7 >/ - Uhr.

Dazu werden die ortsanwescndcn
raden der beiden fürs Vaterland GestorbeM»- ,

i ihre Angehörigen sowie die Freunde oes „.
Gymnasiums eingcladen.

Im Namen des Lehrerkollegium
Kotthoff.
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